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ELMSCHENHAGEN/KROOG. „6
nach 6“ ist das Motto einer
neuen Konzertreihe in der
Krooger Stephanuskirche: An
jedem letzten Freitag eines
Monats werden um 18 Uhr die
Glocken läuten und zu einer
Atempause mit Musik ab 18.06
Uhr einladen. Start ist am mor-
gigen Freitag mit „festlichen
Trompetenklängen“.

„Kirchenmusik ist vielfäl-
tig“, betont Kantor Christian
Steltner, „wir haben ein buntes
Programm gestaltet und hof-
fen, dass wir das Publikum da-
mit begeistern können.“ Der
Eintritt ist frei. Ein Konzert
dauert etwa 30 bis 40 Minuten
und endet jeweils mit einer Va-
riante des Chorals „Verleih uns
Frieden gnädiglich“, denn „es
ist ein schöner Abschluss, um
Frieden für sich selbst und die
Welt zu bitten“, erklärt der Kir-
chenmusiker.

Organisiert wird die Reihe
vom Freundeskreis der Kir-
chenmusik in der evangelisch-
lutherischen Trinitatisgemein-
de Kiel. Zum neuen Vorstand
gehören Vorsitzender Peter
Lindenberg, Stellvertreter
Christian Steltner, Kassenwart
Wolfgang Steinmeier und
Schriftführer Detlev Zieboll.
„Wir möchten die Kirchenmu-
sik mehr in den Vordergrund
stellen“, betont der Vorsitzen-
de. Die Reihe sei langfristig an-
gelegt. Der letzte Freitag eines
Monats biete sich an, um die Ar-

beitswoche und den Monat
langsam ausklingen zu lassen.
Bei jedem Konzert seien hiesige
Musiker und Gäste beteiligt, im
Anschluss könnten alle bei ei-
nem Glas Wein und Brezeln ins
Gespräch kommen.

Die Trinitatisgemeinde ist ei-
ne Hochburg der Kirchenmu-
sik. Fünf Chöre, Instrumenta-
listen und Gast-Ensembles be-
reichern das Gemeindeleben in
Gottesdiensten und Konzerten.
Rückendeckung dafür gibt der
Freundeskreis, der sich auch
für eine Erweiterung der Orgel
in der Elmschenhagener Ma-
ria-Magdalenen-Kirche enga-
giert. Im Sommer werde wieder
eine „Nacht der Kirchenmu-
sik“ geplant, außerdem bereite
sich der Trinitatis-Chor auf das
Oratorium „The Kingdom“ von
Edward Elgar vor, das mit zwei
anderen Chören einstudiert
werde, kündigte Kirchenmusi-
ker Steltner an. Vorstandsmit-
glied und Chorsänger Wolf-
gang Steinmeier freut sich be-
sonders auf den Osterfrühgot-
tesdienst am 21. April um 5.30
Uhr morgens: Der Chor zieht in
die dunkle Kirche ein, zunächst
schweigen die Glocken und die
Orgel. Das Kerzenlicht wird
durch die Bankreihen weiter-

gegeben, das Licht breitet sich
aus, mit dem großen Osterlob
wird die Auferstehung Christi
gefeiert. Schließlich – ein Gän-
sehautmoment für viele Ge-
meindemitglieder – setzt auch
die Orgel ein und die Glocken
läuten, während draußen lang-
sam die Sonne aufgeht. Im An-
schluss gibt es ein Frühstück.

2 Die Sänger des Trinitatis-
Chors treffen sich jeweils don-
nerstags, 19.30 bis 21.30 Uhr, im
Stephanus-Gemeindehaus,
Allgäuer Straße 1. Der Freundes-
kreis und die Chöre freuen sich
über neue Mitglieder. Informa-
tionen: www.trinitatis-kiel.de
und im Kirchenbüro, Im Dorfe 1,
Tel. 0431/786400. 

HASSEE/VIEBURG. Ein Café im
Stadtteil, das als Treffpunkt
und Raum für Veranstaltungen
oder gemeinsame kreative Ak-
tivitäten zur Verfügung steht:
Das ist eine Idee der Stadtmis-
sion Kiel für das Van-der-Ca-
mer-Haus. Im Ortsbeirat Has-
see/Vieburg stellte Diplom-So-
zialpädagogin Ina Halstenbach
das Projekt vor, für dessen Um-
setzung die Stadtmission Mittel
aus dem Fonds „Gemeinsam
Kiel gestalten“ beantragt. 

Nach dem „Garten für die
Sinne“, der 2018 auf der Rasen-
fläche vor dem Van-der-Ca-
mer-Haus – mit großer Unter-
stützung der Nachbarschaft –
angelegt worden war und dank
ehrenamtlicher Helfer, Bewoh-
ner des Hauses und Mitarbeiter
weiter wächst, soll jetzt ein wei-

teres Projekt den Stadtteil auf-
werten. Die Stadtmission Kiel
würde gern den Saal ihrer Ein-
richtung in der Hasseer Straße
20 in ein Café umfunktionieren
und dort – sowie auf der Terras-
se im Sinnesgarten – Kaffee
und Kuchen für jedermann ser-
vieren. 

Die Küche im Van-der-Ca-
mer-Haus sorgt für die Lecke-
reien, die es auch zum Mitneh-
men geben soll, verkauft wer-
den sollen diese von den Be-
wohnern und Nutzern des
Hauses. „Mit dem Café wollen
wir einen gemütlichen Ort der
Begegnung mitten im alten
Kern des Stadtteils schaffen“,
sagte Halstenbach. Das ist das
eine Ziel. Ein weiteres ist, mit
dem Café mögliche Barrieren
zwischen den Bewohnern des
Van-der-Camer-Hauses und
den Hasseern abzubauen. Und

das soll nicht nur durch den
Cafébetrieb erfolgen. „Wir
wollen mit der Öffnung an Wo-
chenenden langsam anfan-
gen“, so Halstenbach. Wenn
das gut einschlägt, sei eine Er-
weiterung der Einrichtung um
einen regelmäßigen Mittags-
tisch möglich. 

Zudem könnten in dem
Raum Vorträge und Veranstal-
tungen ausgerichtet werden.
Es gibt auch Platz für Ausstel-
lungen und Auftritte. „Das
Café soll ein Ort werden, den
jeder mitgestalten kann.“ Doch
um den Anfang zu realisieren,
braucht es Geld: „Wir wün-
schen uns eine Förderung aus
dem Gemeinsam-Kiel-gestal-
ten-Fonds von 15000 Euro, um
Sonnenschutz, stabile Terras-
senmöbel und anderes für den
Cafébetrieb anzuschaffen“,
sagte Halstenbach, die sich

über ein positives Votum sei-
tens des Ortsbeirates freuen
konnte. 

Ebenfalls positiv wurde das
zweite Hasseer-Projekt aufge-
nommen. Die Mitglieder des
Modelleisenbahnclubs Kiel
(MEC) wünschen sich rund
2000 Euro aus dem Fonds, um
damit das Clubhaus in der Pes-
talozzistraße zu verschönern.
Die Fassade benötigt einen
neuen Anstrich, und die Zu-
fahrt zum Vereinsheim müsste
erneuert werden, berichteten
die MEC-Verantwortlichen
während der Sitzung des Orts-
beirates. Beide Projekte wer-
den nun, dank des positiven
Votums des Ortsbeirates, von
der Jury des Kiel-Fonds genau-
er geprüft. Ob die Hasseer Ver-
eine und Initiativen Gelder er-
halten, entscheidet sich in den
kommenden Wochen.

Auf einen Cappuccino im alten Kern Hassees
Bewerbung für Fondsgelder: Stadtmission Kiel möchte ein Café im Saal des Van-der-Camer-Hauses einrichten

Christoph Stoffer, Michael Horn
und Stadtmission-Geschäfts-
führerin Karin Helmer (von links)
auf der noch leeren Terrasse vor
dem Van-der-Camer-Haus. Hier
würde das Team gern ein Café
einrichten. FOTO: JENNIFER RUSKE

VON JENNIFER RUSKE
..........................................................

KIEL

Neues aus der Kirchenmusik-Hochburg
Konzertreihe „6 nach 6“ startet in der Trinitatisgemeinde – nicht die einzige Aktivität rund um die Stephanuskirche

Musik in stimmungsvollem Ambiente: In der Krooger Stephanuskirche an der Allgäuer Straße 1 finden künftig an jedem letzten Freitag eines
Monats um 18.06 Uhr Konzerte statt. Der Eintritt ist frei. FOTOS: KARIN JORDT

VON KARIN JORDT
.................................................

Zum neuen Vorstand des Freundeskreises der Kirchenmusik in der
Trinitatisgemeinde gehören Wolfgang Steinmeier, Peter Linden-
berg, Detlev Zieboll und Christian Steltner (von links). Das Gemälde
im Hintergrund zeigt die Heilige Cäcilie, die Patronin der Kirchen-
musik, neben der Orgel in der Krooger Stephanuskirche.

POLITIK

Ausschuss für Soziales, Wohnen
u. Gesundheit: 17 Uhr Öffentliche
Sitzung, Rathaus, Fleethörn
Bauausschuss: 17 Uhr Öffentliche
Sitzung, Neues Rathaus, Andreas-
Gayk-Str. 31
Ortsbeirat Neumühlen-Dietrichs-
dorf/Oppendorf: 19.30 Uhr Öf-
fentliche Sitzung, Thema u.a.
Verpflichtung neuer Mitglieder,
Vereinsheim NDTSV Holsatia,
Strohredder 17
Ortsbeirat Schreventeich/Hassel-
dieksdamm: 19.30 Uhr Öffentliche
Sitzung, Thema u.a. Begrünung
des Exerzierplatzes, Gorch-Fock-
Schule, Melsdorfer Str. 53

DIES + DAS

1. Kieler Gesundheits- u. Reha-
sportverein: 18-19.30 Uhr Rücken,
Hüfte, Knie; Ricarda-Huch-Schule,
Westring 364
Ellerbeker TV: 18.30 Uhr Laufen u.
Walken, Nordic Walking; Rohde-
hoffplatz, Klausdorfer Weg 62
Lauf- und Walkingtreff Elm-
schenhagen/Kroog: 19 Uhr Jog-
gen und Walken/Nordic Walking;
Bildungszentrum Elmschenha-
gen/Kroog, Allgäuer Str.
LG Power-Schnecken: 18.45 Uhr
Lauftraining; Rohdehoffplatz,
Klausdorfer Weg 62
LTV Kiel-Ost: 18 Uhr Lauftreff,
Rohdehoffplatz, Klausdorfer Weg
62
Mobile Schadstoffsammlung: 9-10
Uhr Hammer, Speckenbeker
Weg/Hammerbusch, 10.30-11.30
Uhr Gaarden-Süd, Krummbogen/
Pappelweg
NDTSV Holsatia: 18 Uhr Fitness-
Rückengymnastik; Probsteier-
Platz-Halle
17, 18 Uhr Neue Herzsportgruppen;
Toni-Jensen-Sporthalle, Masuren-
ring 6
Stadtteilbücherei Dietrichsdorf:
15.30 Uhr Basteln von Ostereiern f.
4-10 J.; Langer Rehm 29
THW: 11-12 Uhr Atemgymnastik-
gruppe; THW-Halle, Fröbelstr. 49
TuS Gaarden: 18 Uhr Nordic Wal-
king; Vereinsheim, Baukampf-
bahn, Röntgenstr. 5
TuS Holtenau: 11-12 Uhr Aktiv 70+;
Inklusionshalle, Nixenweg 4

WOCHENMÄRKTE

Alter Markt: 10-18 Uhr
Blücherplatz: 8-13 Uhr

KIELTERMINE

KIELNOTIZEN

NEUMÜHLEN-DIETRICHSDORF.
Eine umfangreiche Tages-
ordnung steht für die Sitzung
des Ortsbeirates Neumühlen-
Dietrichsdorf am heutigen
Donnerstag an. Es werden
unter anderem fünf Projekte
vorgestellt, die möglicherweise
für den Fonds „Gemeinsam
Kiel gestalten“ in Frage kom-
men. Zudem wird über den
Plan berichtet, eine neue Kita
auf dem Grundstück am Geld-
beutel/Groß Ebbenkamp zu
bauen. Getagt wird um 19.30
Uhr im Vereinsheim der NDTSV
Holsatia, Strohredder 17.

Kita-Pläne sind
Thema im Ortsbeirat

NEUMÜHLEN-DIETRICHSDORF.
Die Paul-Gerhardt-Gemeinde
(Ivensring 9) lädt für den mor-
gigen Freitag zu einer Theater-
aufführung ein. Gezeigt wird
das Stück „Judas“ der nieder-
ländischen Autorin Lot Veke-
mans. Zu sehen ist der Lü-
becker Schauspieler Hartmut
Lange. Die Aufführung beginnt
um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei,
Spenden werden erbeten.

Theaterstück in der
Kirchengemeinde

29. März: „Festliche Trompe-
tenklänge“ mit Christian
Lemke (Trompete) und Chris-
tian Steltner (Orgel)
24. April: „Abendklang“ mit
Stefan Seidel (Saxofon) und
Christian Steltner (Klavier/
Orgel)
24. Mai: „Singet dem Herrn
ein neues Lied“ mit dem
„anderen Chor“ 
28. Juni: „Sommer, Sonne,
Brass“ mit dem Bläserquin-
tett „Take 5 Brass“
26. Juli: „Gesang und Orgel“
mit Hojoon Lee (Tenor) und
Euna Kwon (Orgel)
30. August: „Musikalischer

Sommerabend“ mit dem
Mädchenchor Kiel
27. September: „Tuba und
Orgel“ mit Rainer Schulz
(Tuba) und Christian Steltner
(Orgel)
25. Oktober: „Martin Luther“
– Texte und Lieder 
29. November: „Nun sich der
Tag geendet hat“ mit dem
Trinitatis-Chor
27. Dezember: „Weihnacht-
liche Orgelmusik“

Beginn ist jeweils um 18.06
Uhr in der Stephanuskirche,
Allgäuer Straße 1. Der Eintritt
ist frei, Spende erwünscht.

Das Programm von „6 nach 6“

2 Fünf Chöre, 
Instrumentalisten und 
Gast-Ensembles bereichern
das Gemeindeleben.
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